
Auswirkungen von Straßenlärm auf Vögel in Österreich

Effects of Road Noise on Birds in Austria

In einer interdisziplinären Studie wurde analysiert, ob Ergebnisse aus der Literatur über die
Auswirkungen von Straßenlärm auf Vögel auf österreichische Verhältnisse angewendet werden
können. Dabei stellte sich heraus, dass die publizierten Grenzwerte nicht übertragbar sind und
Wirkdistanzen von Straßen teilweise erheblich überschätzt wurden. Darüber hinaus ist die Fokus-
sierung auf den Faktor Lärm als hauptsächliche oder ausschließliche Erklärung für die Meidung
straßennaher Bereiche durch Brutvogelarten infrage zu stellen.

In an interdisciplinary study it was assessed whether previous findings concerning the effects of
traffic noise on breeding birds could be applied to Austria. However, decibel-thresholds turned
out not to be comparable, and in some cases effective distances of roads have been considerably
overestimated. Moreover, the attribution of road avoidance by birds mainly or exclusively to
traffic noise should be questioned.
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Zusammenfassung

Abstract

ber die Einrichtung von Schutzge-
bieten hinaus sind in der Vogel-

schutz-Richtlinie der EU (VS-RL) auch Be-
stimmungen zum Schutz von Vögeln
außerhalb dieser Gebiete enthalten. So
schreibt Art. 4 Abs. 4 VS-RL mit Bezug
sowohl auf die Vogelarten des Anhangs I
der Richtlinie als auch auf die regel-
mäßig auftretenden Zugvogelarten unter
anderem vor: „Die Mitgliedstaaten
bemühen sich ferner, auch außerhalb
dieser Schutzgebiete die Verschmutzung
oder Beeinträchtigung der Lebensräume
zu vermeiden.“

Art. 5 VS-RL enthält die Verpflich-
tung für die Mitgliedstaaten, allgemeine
Regelungen zum Schutz der Vogelarten
des Anhangs I zu erlassen, die unter an-
derem das Verbot „ihres absichtlichen
Störens, insbesondere während der
Brut- und Aufzuchtzeit, sofern sich die-
se Störung auf die Zielsetzung dieser
Richtlinie erheblich auswirkt“, enthal-
ten. Gemäß dem Leitfaden der Europäi-
schen Kommission zum Artenschutz unter
dem Regime der FFH-Richtlinie (EU-Kom-
mission 2007) ist unter „absichtlich“ in
diesem Zusammenhang auch das be-
wusste Inkaufnehmen von Konsequenzen
zu verstehen. Angesichts des aktuellen
Kenntnisstands muss als bekannt voraus-
gesetzt werden, dass der Bau neuer
Straßen zur Beeinträchtigung von Vogel-
Lebensräumen führt. Die dadurch auftre-
tenden, absehbaren Störungen können
somit als absichtlich im Sinne der Richt-
linie angesehen werden.

Seit den umfangreichen Untersu-
chungen einer niederländischen Arbeits-

gruppe um Rien Reijnen (z. B. Reijnen et
al. 1995a, 1996, 1997; für einen aktuel-
len Review siehe Reijnen & Foppen 2006)
gilt der Verkehrslärm als der für Brutvö-
gel wichtigste mit der Errichtung einer
Straße verbundene Beeinträchtigungs-
faktor (Forman & Alexander 1998). Diese
Ergebnisse sollten daher auch in die RVS
Vogelschutz an Verkehrswegen (RVS =
Richtlinien und Vorschriften für den
Straßenbau, s. Reiss-Enz & Spindler in
diesem Heft) einfließen. Allerdings er-
gaben sich Unstimmigkeiten zwischen
publizierten Wirkdistanzen und Dezibel-
Schwellenwerten: Bei Umrechnung der
Dezibel-Schwellenwerte in Distanzen
waren die ermittelten Entfernungen
deutlich höher als die publizierten
Wirkdistanzen. Überdies standen die
publizierten Ergebnisse zum Teil auch
im Widerspruch zu eigenen Daten aus
dem Freiland. Deshalb wurde entschie-
den, dieser Frage in einem interdiszi-
plinären Forschungsprojekt unter Betei-
ligung von Lärmtechnikern und Ornitho-
logen nachzugehen.

Dabei wurde in einem ersten Schritt
die vorhandene wissenschaftliche Lite-
ratur analysiert, wobei die Frage im
Vordergrund stand, inwieweit die bishe-
rigen Ergebnisse auf österreichische
Verhältnisse übertragbar sind. Im zwei-
ten Teil der Studie wurden die Auswir-
kungen von Straßen auf Vögel in sechs
Modellgebieten im Freiland untersucht.
Die Gebiete wurden dabei unter Berück-
sichtigung künftiger Bauvorhaben aus-
gewählt. Ziel war insbesondere die Er-
fassung verbreiteter Vogelarten, die den

bei weitem größten Teil der durch
raumgreifende Maßnahmen betroffenen
Vogelindividuen stellen, deren Empfind-
lichkeit gegenüber Störungen oft weni-
ger gut untersucht ist als die der üb-
lichen „Sorgenkinder“ des Natur-
schutzes.

In den sechs Untersuchungsgebieten
wurden im Jahr 2006 von 17 Ornitholo-
ginnen und Ornithologen 231 Probe-
flächen in offenem Kulturland und Wald
untersucht (insgesamt 964 ha kartierte
Fläche), wobei 8830 Vogelindividuen aus
106 Arten registriert wurden. Etwa 70
Arten waren häufig genug für eine sta-
tistische Auswertung.

Obwohl die Analysen noch nicht ab-
geschlossen sind, können bereits folgen-
de vorläufige Schlussfolgerungen gezo-
gen werden:
1. Die verminderte Nutzung straßenna-
her Bereiche durch Vögel wird durch
verschiedene Untersuchungen belegt (ne-
ben den oben genannten z. B. auch Hell-
din & Seiler 2003; Hirvonen 2002; Illner
1992; Kuitunen et al. 1998). Insbesonde-
re bei Reijnen et al. (1995a, 1996) wur-
den jedoch die Anzahl der betroffenen
Arten, die Größe der Wirkdistanzen von
Straßen und das Ausmaß der Bestandsre-
duktion innerhalb der Wirkzonen aus un-
tersuchungsmethodischen und statisti-
schen Gründen teils um ein Mehrfaches
überschätzt: Reijnen et al. (1995a) wie-
sen selbst auf einige methodische Ein-
schränkungen hin und interpretierten
ihre eigenen Ergebnisse bei der Ablei-
tung von Wirkdistanzen für die Pla-
nungspraxis dementsprechend deutlich Sc
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zurückhaltender (vgl. Reijnen et al.
1995b; Foppen mündl. Mitteilung).
2. Aufgrund von erheblichen Unterschie-
den in den verwendeten Berechnungs-
verfahren zur Lärmprognose können die
von Reijnen et al. (1995, 1996, 1997) an-
gegebenen Dezibel-Grenzwerte aus den
Niederlanden nicht auf österreichische
Verhältnisse übertragen werden. Da-
durch ist auch der von Reck et al. (2001)
vorgeschlagene Grenzwert von 47 dB(A)
gegenstandslos, weil er sich auf Ergeb-
nisse bezieht, die auf Basis eines heute
veralteten Berechnungsverfahrens er-
mittelt wurden. Dieser Grenzwert sollte
daher auf keinen Fall weiter zur Anwen-
dung kommen. Die Anwendung der ge-
nannten Dezibel-Schwellen in Österreich
oder auch in Deutschland führt zu einer
deutlichen Überschätzung des Einfluss-
bereichs von Straßen.
3. Die in unseren eigenen Freilandunter-
suchungen festgestellte Meidung stra-
ßennaher Bereiche durch eine Reihe von
Arten lässt sich nicht ohne Weiteres al-
lein auf den Lärm zurückführen. Es ist
vielmehr anzunehmen, dass anderen Ein-
flussfaktoren im Zusammenhang mit dem
Bau und der Nutzung von Straßen eben-
falls große Bedeutung zukommt. Im Of-
fenland könnten visuelle Effekte eine
ebenso große Rolle spielen wie der
Lärm, und im Wald ist noch näher zu
prüfen, welche Faktoren als Gründe für
die Meidung der Straßennähe in Frage
kommen. Eine Beschränkung auf Maßnah-
men zur Lärmminderung im Zug der
Straßenerrichtung wird den Erforder-

nissen des Vogelschutzes daher keines-
falls gerecht.

Zwischenresultate der Studie wur-
den bisher Fachkollegen (am 24th Inter-
national Ornithological Congress im Au-
gust 2006 in Hamburg) sowie Vertretern
von Behörden und NGOs (in zwei Work-
shops in Wien) präsentiert und mit ihnen
diskutiert. Die Endergebnisse werden
nach Abschluss der Analysen im Lauf der
Jahre 2007 und 2008 publiziert.
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